
 
 

 

 

     

KIEZGRUPPE GEGEN RASSISMUS MARZAHN – MOBIL 

 

Fördersumme 
 

2.200 € 

Zeitraum 15.03. bis 31.12.2019 

Antragstellende 
 

Berliner VVN BdA e.V. 
Magdalenenstr. 19 
10365 Berlin 

Adressaten  Bürger/innen in Marzahn 

Ziel 
 

Wir beteiligen uns an der Schaffung eines solidarischen Miteinanders im Bezirk und motivieren die 
Menschen, sich gegen Alltagsrassismus, Menschenfeindlichkeit, rechtspopulistische Argumente, Hass 
und Gewalt zu äußern und bei Aktionen gegen Rassismus und Ausgrenzung mitzumachen. 

Projektbeschreibung 

Das lief gut 
 

Das hätte besser 
laufen können 

Die Gespräche mit Bürger/innen durch unser mobiles Café waren sehr interessant. Die Bürger/innen 
haben es sehr positiv angenommen und über ihre Probleme genauso berichtet wie über die Dinge, die 
ihnen gefallen. Diese Gespräche im Freien haben durch die direkte Ansprache noch viel Potential. 

Die offene Diskussion „Demokratie ist machbar, Herr Nachbar! Auch für Nachbarinnen“ war sehr gut 
gedacht und vorbereitet, nur leider zu wenig besucht. Wir werden künftig weitere Themen anbieten und 
hoffen, dass sich die Beteiligung verbessert. Vielleicht machen wir das auch im Freien. 

         

 
 

Unsere Kiezgruppe ist im Rahmen des mobilen Cafés mit über 100 Bürger/innen ins Gespräch 
gekommen. Hintergrund unseres Ansatzes ist: Nur wer die Sorgen und Nöte der Bürger/innen kennt, 
kann ihnen zeigen, dass gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit kein Problem löst. 
Ein Stammtischkämpfer*innen-Seminar wurde erfolgreich organisiert. Dort wurden die Teilnehmenden 
in die Lage versetzt, sich Alltagsrassismus entgegen zu stellen. 
Wir haben uns sowohl an Veranstaltungen im Bezirk, wie z.B. „Fest der Nachbarschaft“ und „Schöner 
Leben ohne Nazis“, als auch an berlinweiten Veranstaltungen, wie z.B. der Demonstration gegen 
Rassismus im März sowie Fridays für Future u.a., aktiv beteiligt. 


